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EPSG 1087G, EPSG 1044G
Inschrift:
Transkription: 1 [Μίκυθος hο Χοίρο̄ Ῥε̄γῖνος καὶ Μεσσ]νιος, ϝοικέο̄ν ἐν Τεγέε̄ι,
2 [τἀγάλματα τάδε θεοῖς ἀνέθε̄κε πᾶσι]ν καὶ θεαῖς πάσαις
3 [παιδὸς ἐκ νόσο̄ φθινάδος σο̄θέντος κ]αὶ χρε̄μάτο̄ν hόσσα ϝοι πλεῖστα ἐγέν-
4 [ετο δεκάτε̄ν ἀπε̄ρξάμε̄ν, ἐς Ὀλυμπίε̄ν] ἐλθṓν, ἐπεὶ τὰ ε̄ὐξάμε̄ν.
Anmerkungen: 1-4: Die Schrift verläuft streng stoichedon.
4: Da lediglich die Zeilenenden der Inschrift erhalten sind, gibt es - basierend auf
den Ausführungen des Pausanias (V 26,2-5) - mehrere Rekonstruktionen des Textes;
siehe Semmlinger 49 (p 220-226)! Die ursprüngliche Version von IvO 267 bietet die
Rekonstruktion von Kaibel; die späteren Editionen - wie auch die obige - basieren auf
den Ergänzungen von Preuner.
Übersetzung: Mikythos, (Sohn) des Choiros, Bürger von Rhegion und Messene, wohnhaft in Tegea,
hat diese Standbilder allen Göttern und allen Göttinnen geweiht, nachdem sein Sohn
aus verzehrender Krankheit errettet worden war, und von dem Vermögen, soviel (mir
zuteil) war, spendete ich den zehnten Teil und ging nach Olympia, weil ich das gelobt
hatte.
Kommentar: Mikythos weihte nach seiner Auswanderung von Rhegion nach Tegea (467 v.Chr.) in
Olympia eine Gruppe von Bildwerken. Anlass dafür war die Genesung seines Sohnes
von schwerer Krankheit.
Die Weihung, u.a. mit Aufzählung der einzelnen Statuen, erwähnt auch Pausanias (V
26,2-5).
Auch IvO 268 sowie IvO 269 gehören zu diesem Bathron. Siehe Semmlinger 49 (p
214-220)!
Sprache: Griechisch
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Block von einem gewaltigen Bathron aus grauweißem Marmor. In der Mitte der
Oberseite sind noch die Standspuren einer Bronzestatue sichtbar.
Maße: Höhe: 29,5 cm
Breite: 98 cm
Tiefe: 75,5 cm
Zeilenhöhe: 2-2,6 cm
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Datierung: 467-450 v.Chr.: "einige Jahre nach 467 v.Chr." IvO 267 (c 394); "nach 467/6 v.Chr."
Semmlinger 49 (p 214); "ca 460" IGDGG-01, 00035; "about 467" LSAG p 244; "467-450
a.C." IGASMG-03, 00064.
Herkunftsort: Olympia
Fundort (historisch): Olympia (http://pleiades.stoa.org/places/570531)
Fundort (modern): Olympia (http://www.geonames.org/264637), im Südosten des Heraions
Aufbewahrungsort: Olympia, Museum, Inv.Nr. 660
Konkordanzen: IRhegion 65A, http://epigraphy.packhum.org/text/318688
IvO 267, http://epigraphy.packhum.org/text/214072
IGASMG -03, 00064, http://epigraphy.packhum.org/text/195323
Semmlinger 49
IGDGG -01, 00035
LSAG p 244-245; 247, Nr.8-10
Abklatsche:
EPSG_1087G
Aufbewahrung: Kasten
Zustand: leicht beschädigt
Farbe: weiß
EPSG_1044G
Aufbewahrung: Kasten
Zustand: gut erhalten
Farbe: weiß
Anmerkungen: EPSG_1087G: Links zerknittert, an den Rändern vergilbt.
EPSG_1044G: An den Rändern vergilbt.
Digitalisate:
EPSG_1087G
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